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— EEEEEEEEFEEEEE, 


Jagesſchau. 


Nachdem die zahlreichen, am 1. April angeordneten Garni- 
ſonveränderungen jetzt vollzogen ſind, geben wir eine allgemeine 


Ueberſicht über die Neueintheilung der deut⸗ 
ſchen Armee. Im Großen und Ganzen haben die Armee: 


corps in der Mitte des deutſchen Reiches ihre alten Standquar⸗ 
tiere behalten und es haben von dort aus nur Ueberführungen 
ſtattgefunden, um die zwei neuen Armeecorps, das 16. Armee⸗ 
corps in Lothringen, und das 17. in Weſtpreußen zu bilden, 
ohne daß es nöthig geweſen wäre, einen Mann mehr einzuziehen. 
In Bezug auf Infanterie, theilweiſe auch Cavallerie, waren alle 
Cadres bereits jo vollzählig vorhanden, daß es nur einer Neu: 
Einrichtung und der Bildung von Stäben bedurfte, um die 
deutſche Armee um die beiden genannten Corps zu bereichern. 
An Artillerie, Pionieren und Train wurden die Corps in der 
Mitte um ſo viel geſchwächt, daß auch für dieſe Waffen keine 
Neu⸗Einziehungen erforderlich wurden, Die weſentlichſten Ver⸗ 
änderungen hat die Neu-Eintheilung vom 1. April natürlich an 
den Grenzen hervorgebracht, wo die Doppel⸗Provinzen: Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Elſaß und Lothringen nur von je einem Ar⸗ 
meecorps beſetzt waren, während nunmehr jede dieſer Provinzen 
ihr eigenes Armeecorps beſitzen wird. Was im Speciellen die 
allgemeine Aenderung der vier Grenzcorps, nämlich des 1., 15, 
16., 17. Armeecorps anbetrifft, jo iſt damit folgendermaßen ver⸗ 
fahren: Die Provinz Oſtpreußen wird nunmehr vom 1. Armee⸗ 
corps, welches der frühere Kriegsminiſter, General Bronſart von 
Schellendorf, befehligt, eingenommen, welchem ſomit die erſte 
Vertheidigung der äußerſten Grenze gegen Rußland zufällt. So: 
wohl der Stab des Armeecoips, wie die Stäbe der beiden Divi- 
ſionen und zweier Brigaden liegen in Königsberg, während die 
Standquartiere der beiden anderen Brigadeſtäbe ſich in Allenſtein 
und Gumbinnen befinden. Die Provinz Weſtpreußen wird vom 
17. Armeecorps eingenommen, welches unter dem Befehl des 
Generals Lentze geſtellt iſt, deſſen Stab in Danzig ſteht. Die 
neue 36. Diviſion liegt im Allgemeinen in den Küſtenbezirken der 
Oſtſee; die beiden Brigaden ſind in Danzig und Preußiſch⸗Eylau 
unterbracht. Die neue 35. Diviſion liegt an der ruſſiſchen 
Grenze, ihre Brigaden in Graudenz und Thorn. Aehnlich 
haben im Weſten die beiden Armeecorps ſich in die Provinzen 
getheilt, und zwar iſt das Reichsland Elſaß hauptſächlich vom 
15. Armeecorps beſetzt, deſſen commandirender General von Heu⸗ 
duck ſeinen Sitz in Straßburg hat, wo auch die Stäbe der beiden 
Divifionen und zweier Brigaden Unterkunft gefunden haben. Die 
anderen beiden Brigadeſtäbe ſtehen in Hagenau und Saarburg. 
Im Reichsland Lothringen ſteht das neugebildete 16. Armeecorps, 
welches der bekannte Cavallerie⸗ General Graf Häſeler mit dem 
Wohnſitz in Metz befehligt. Dort iſt die Wehrmacht hauptſäch⸗ 
lich in und um letztgenannte Feſtung verſammelt, in welcher 
allein ſeche Infanterie⸗Regimenter Unterkunft gefunden. In Metz 
ſtehen auch die beiden Diviſions⸗ und drei Brigadeſtäbe, der 


vierte Brigadeſtab ſteht in Mörchingen. Metz hat gegenwärtig 
Beſatzung: Sechs Regimenter Infanterie, zwei Regimenter Ca- 


vallerie und die entſprechende Artillerie. N 

Die diesjährigen deutſchen Ma rinemanö ver im Herbſt 
werden die großartigſten ſein, die bisher ſtattgefunden haben Zu⸗ 
dem werden außer den deutſchen mehr als dreißig fremdherrliche 
Kriegsſchiffe vor der Inſel Alſen und Angeſichts der Düppeler 
Höhen verſammelt ſein. Allein an deutſchen Kriegsſchiffen wer⸗ 
den acht ſchwere Panzerſchiffe, mehrere Corvetten und Aviſo's 

— — 


Allſiegerin Siebe. 


Roman aus dem Engliſchen von Max von Weißenthurn. 
(24. Fortſetzung.) 
„Ich werde immer, immer an Dich glauben, Viola,“ ſprach 


er, und ſeine Stimme bebte in verhaltener Leidenſchaftlich keit. 


„An Dir zweifeln, nie, nie, — mein Glaube an Dich ſoll 


ewig und unerſchütterlich ſein, und wenn auch Welten uns 


trennen!“ dot, 22 
Noch ein Blick, ein heißer Blick und ſanft gab er ihre 


Hände frei und trat von ihr Bee Und geſenkten Hauptes, 


mit gefalteten Händen ſchritt ſie an ihm vorüber und aus dem 
Raum hinaus. Die Thür ſchloß ſich hinter ihr; er war allein. 
Unbeweglich ſtand er da; 
an ſeine Stirn und gleichzeitig taumelte er. 
ſchehen? Wozu hatte er ſich hinreißen laſſen? War er noch 


bei Sinnen, oder hatte er ſeinen Verſtand verloren, daß er 


Alles hatte 10 575 können? 
In zwei 8 N ı 
und dennoch, trotz aller Qual, fühlten fie den Zauber der Liebe, 
empfanden fie das beſeligende Bewußtſein, daß fie unwiderruf⸗ 
lich einander angehörten, mochte auch zwiſchen ſie treten, was da 
wollte 5 

Es war das Empfinden eines Glückes, das hoch über ihnen 
ſtand, wie ein lichter Stern in Himmelshöhen, Auge und Sinn 
berückend mit ſeinem Wunderglanz und doch ihnen ſo fern, 
weltenweit fern, ewig unerreichbar.. 

12. Capitel. 


Schloß Cortell erſtrahlte im hellſten Lichterglanz. Das 


Ballfeſt zu Ehren Viola's ließ die Wogen der Fröhlichkeit hoch 


dann plötzlich griff er mit der Hand 
Was war ge⸗ 


ungen Menſchenherzen waren Stürme erwacht 


und vierzehn Torpedoboote an dem Kaiſermanöver theilnehmen. 
England entſendet, nach amtlicher Meldung der britiſchen Admi⸗ 
ralität, das aus vier großen Panzerſchiffen und zwei ſtarken 
Kreuzern beſtehende Canalgeſchwader, Oeſterreich eine aus vier 
größeren Kriegsſchiffen beſtehende Escadre, Schweden, Norwegen 
und Dänemark mindeſtens ein Kriegsſchiff. Uebertroffen wer— 
den die Uebungen nur durch die letzten großen Marineübungen 
in England. 


Deutſches Reich. 

S. M. der Kaiſer wird am Donnerſtag Vormittag von 
der Wartburg bei Eiſenach, wohin er ſich von Darmſtadt zur 
Auerhahnjagd begeben hat, wieder in Berlin ankommen. Der 
Kaiſer reiſt gegen den 10. Mai nach Königsberg i. Pr. Die 
Kaiſerin wird mit den drei älteſten Prinzen dieſen Hochſommer 
in Saßnitz auf Rügen, und nicht in Ems, wie es erſt hieß, ver: 
bringen. 

Der König und die Königin von Sach ſen find am 
Dienſtag aus Italien wieder in Dresden angekommen— 

Die Königin Victoria von England iſt Dienſtag Abend 
von Darmſtadt nach London zurückgereiſt. 

Wie auf dem Umwege über Paris mitgetheilt wird, hat 
der Papſt dem Abg. Windthorſt den Chriſtusorden verliehen. 

Nach Berichten aus Samoa iſt der zwiſchen Deutſchland, 
England und den vereinigten Staaten von Nordamerika abge— 
ſchloſſene Samoa-Vertrag nun auch von dem Könige Malietoa 
in Gegenwart der fremden Conſule und zahlreicher Eingeborenen 
unterzeichnet worden. Von der Partei Tamaſeſe's wurde ange— 
zeigt, daß ſie ſich unterwerfe. Damit iſt der Friede auf den 
Inſeln endgiltig geſichert. 


VYreußiſcher Landtag. . 
Abgeordnetenhaus. 


(51. Sitzung vom 29. April.) 


11 Uhr. Das Haus tritt in die erſte Berathung der Vor⸗ 
lage betr. die Aufhebung des Sperrgelder-Geſetzes ein. 

Die Abgg. Sattler (natlib.) und von Zedlitz (freiconſ.) find 
durchaus damit einverſtanden, daß dieſe Sache definitiv geregelt 
wird, halten aber feſte Beſtimmungen über die Verwendung der 
den katholiſchen Bisthümern alljährlich aus dem Sperrgelder— 
fonds zu überweisenden Renten für erforderlich, damit keine 
neuen Streitigkeiten entſtehen. In keinem Falle könne der ganze 
Fonds zurückgezahlt werden. 

Abg. Graf Strachwitz (Etr.) beanſprucht die Rückgabe des 
ganzen Fonds, da niemals von einer Confiscation deſſelben die 
Rede geweſen ſei. 0 

Abg. von Erffa (conſ.) hält die Vorlage für richtig, bittet 
aber auch die katholiſche Kirche nicht mehr als die evangeliſche 
zu berückſichtigen. Wolle das Centrum das Geſetz nicht, ſo werde 
auch ſeine Partei es ablehnen. 

Abg. Windthorſt (Ctr). nennt die Tendenz der Vorlage eine 
ſocialiſtiſche und revolutionäre, 
mäßig geſperrten Gehälter nun einfach confisciren und die ka⸗ 
Der ganze 


tholiſche Kirche mit einer knappen Rente abſpeiſen. 
Fonds mit allen Zinſen müſſe herausgezahlt werden. 
Cultusminiſter von Goßler nennt 


die 


eine 
im Gürtel und 
waren kleine Maiglöckchenſträuße befeſtigt. 
Ihre ganze Erſcheinung war von einer Lieblichkeit, welche wie 
ein Märchenzauber feſſelte. 

Das heutige Feſt war ganz danach angethan, ſie den dunklen 
Schatten zu entreißen, die auf ihren Lebensweg gefallen waren. 


’ 


denn man wolle die ungerecht⸗ 
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* 
Uebrigens erkläre er, die preußiſchen Biſchöfe hätten ſich mit de 
Vorlage bereits einverſtanden bezeichnet. 

Abg. von Eynern (natlib.) meint, wenn die Biſchöfe nichts 
gegen die Vorlage einzuwenden hätten, würde ſchließlich Herr 
Windthorſt auch wohl zuſtimmen und wünſcht in jedem Fall den 
Sperrgelderfonds beſeitigt, damit dieſer Streit endlich zum Ende 
komme. 

Abg. Reſchenſperger (Ctr.) bezweifelt noch die volle Zuſtim⸗ 
mung der Biſchöfe. 

Abg. Rickert (freiſ.) iſt gegen die Vorlage, 
Cultusminiſter zu weitgehende Befugniſſe gebe. 
werde ſeine Partei jedem Geſetz zuſtimmen, welches dieſe Frage 
klar und deutlich regele. Darauf wird die Vorlage einer Com⸗ 
miſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. (Rentengütervorlage.) 
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da dieſelbe dem 
Im Uebrigen 


Rusl and. 

Frankreich. Die pariſer Regierung hat 32 Verhafts⸗ 
befehle gegen Anarchiſten erlaſſen. Daraufhin ſind 15 Per⸗ 
ſonen bereits feſtgenommen, darunter alle bekannten Führer der 
anarchiſtiſchen Bewegung in Paris. Die Urſache der Verhaftung iſt 
die Vertheilung von aufrühreriſchen Placaten an das Militär. Die 
Polizeicommiſſare von Paris wurden von dem Seinepräfecten mit 
ausführlichen Weiſungen für den 1. Mai verſehen. Die Befehle 
ſind ſehr gemeſſene, größere Ausſchreitungen ſollen unter keinen 
Verhältniſſen geduldet werden. Die Jägerregimenter von Melun 
und Fontainebleau wurden zur Verſtärkung der pariſer Garniſon 
dorthin beordert. Mehrere anarchiſtiſche Redacteure in Paris ſind 
zu längerer Gefängnißſtrafe verurtheilt. Die Verhaftungen 
der ſocialiſtiſchen und anarchiſtiſchen Parteiführer ſind am Mitt⸗ 
woch in Paris und verſchiedenen Provinzialſtädten fortgeſetzt 
worden. Im Ganzen befinden ſich ſchon über 50 Perſonen unter 
Schloß und Riegel. Mehrere Geheimdruckereien, Sprengſtoffe 
wurden entdeckt, ferner über 50 000 aufreizende Flugblätter in 
ſranzöſiſcher, engliſcher, deutſcher, italieniſcher und ſpaniſcher 
Sprache, die das Stärkſte leiſten, was wohl dageweſen iſt. Der 
Miniſter des Innern, Conſtans, deſſen Energie bekannt iſt, hat 
dem Präfecten Vollmacht gegeben, ohne Weiteres alle Perſonen 
feſtzunehmen, welche für die öffentliche Ordnung eine Gefahr be⸗ 
deuten. — Nach der Wahlniederlage bei den pariſer Gemeinde⸗ 
rathswahlen ſind die boulangiſtiſchen Anführer nach 
Jerſey gereiſt, angeblich um den General zur Rückkehr nach Frank⸗ 
reich zu bewegen, da ſonſt ſeine Sache verloren ſei. 

Großbritannien. Der ehemalige Gouverneur des Congo- 
ſtaates, Winton, iſt zum Director der engliſchen Oſtafrika⸗ 
Compagnie befördert, und wird in Afrika ſelbſt die Geſchäfte, 
leiten. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Die militäriſchen Neuforder ungen 
welche den demnächſt zuſammentretenden Delegationen zugehen 
werden, werden ſich in mäßigen Grenzen halten. Man ſpricht 
von vier Millionen Gulden. 

Rußland. Der Zar wird in dieſem Jahre, im Hinblick 
auf den Beſuch des deutſchen Kaiſers zu den Herbſtmanövern, keine 
größeren Reiſen unternehmen. — Der Kronprinz von 
Italien iſt auf ſeiner centralaſiatiſchen Reiſe von Samarkand 
in der ruſſiſchen Grenzſtadt Askabad angekommen und dort von 
dem Generalgouverneur Komarow und allen hohen ruſſiſchen Be: 
amten empfangen, die ihm Geſchenke verehrten. Von Askabad 
begab ſich der Kronprinz nach der Petroleumſtadt Baku. — Aus 
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Mit zwanzig Jahren ſieht das Auge immer noch Lichtbilder, 
und wenn die Nacht umher auch undurchdringlich finſter erſcheint. 

Die Ereigniſſe, die jener entſetzlichen Scene im Billard⸗ 
zimmer gefoigt, waren übrigens danach angethan, in Etwas den 
Sturm in ihrem Innern zu beſchwichtigen. Vor Allem hatte 
die Gräfin ſelbſt auf die liebenswürdigſte Weiſe Alles aufge⸗ 
boten, den peinlichen Eindruck, der dadurch hervorgerufen worden 
war, zu mildern und hinwegzuwiſchen. 

Sie mißbilligte Lucie's Vorgehen auf das Entſchiedenſte, weil 
dadurch ihr Project einer Verbindung Viola's mit dem Oberft 
Elwyn ernſtlich ins Schwanken gerieth. Heftige Worte waren 
in Folge deſſen zwiſchen der Gräfin und Lucie gefallen, wo⸗ 
bei Letztere einen ganz erſtaunlichen Aufwand von kleinlicher 
Bosheit an den Tag gelegt hatte, welcher die Gräfin nicht 
wenig in Erſtaunen verſetzte. Es war ihr jedoch ein Leichtes ge⸗ 
worden, Alfred Elwyn zu überzeugen, daß er Viola's Aufregung 
mißdeutet, daß es ſich um eine Bagatelle, die gar nicht des Auf⸗ 
hebens werth ſei, gehandelt habe, und er erklärte ſich denn auch 
bereit, alles Geſchehene überſehen zu wollen, obſchon er im 
Grunde ſeines Herzens Nichts weniger als befriedigt war und 
ſich vielmehr gelobte, jedenfalls eine volle Verſtändigung mit 
Viola herbeizuführen, bevor er ſich endgültig dazu entſchloß, ſie 
als Gattin heimzuführen. 

Auch zwiſchen Lucie und Viola war es zu einem Austauſch 
gekommen. 

Am Tage nach der Scene im Billardzimmer trafen Beide 


ſich allein am Frühſtückstiſch und Lucie fand es angezeigt, ein 


Wort der Entſchuldigung zu äußern wegen ihres ſeltſamen Ber 
nehmens. 


(Fortſetzung folgt.) 


Petersburg wird über die ruſſiſche Landesverraths- 
affaire des Weiteren mitgetheilt: Ueber den Landes verrath 
des Capitäns Schmidt vom Marineminiſterium ſchwirren die 
widerſprechendſten Gerüchte noch immer umher. Schmid, 
an dem nur der Name nicht ruſſiſch iſt, ſoll bereits vor 
geraumer Zeit auf den Gedanken gekommen ſein, eine 
Verbeſſerung ſeiner durch Unwirthſchaftlichkeit und koſtſpielige 
Leidenſchaften arg zerrütteten Verhältniſſe durch Verwerthung 
ihm zugänglicher geheimer Karten und Pläne zu verſuchen. 
Schon vor einigen Monaten ſchöpfte man gegen ihn, der damals 
Capitän zweiten Ranges war, Verdacht und leitete eine Unter- 
ſuchung ein, deren Ergebniß aber ein derartiges war, daß, als 
Schmid Anfang März um ſeinen Abſchied einkam, ihm derſelbe 
unter Beförderung zum Capitän erſten Ranges und mit Uni⸗ 
form bewilligt wurde. Wenige Wochen nach Schmid's Verab⸗ 
ſchiedung erfolgte aber die Anzeige, welche zur Vornahme einer 
neuen Hausſuchung in der petersburger Wohnung des Capitäns 
a. D. führte und außer den Beweiſen für geplante oder in 
Ausführung begriffene ſtaatsverrätheriſche Handlungen, der Polizei 
auch noch eine nicht unbeträchtliche Menge gefälſchter ruſſiſcher 
Caſſenſcheine, ſowie auch die zu den Fälſchungen benutzten 
Werkzeuge in die Hände gebracht haben ſoll. Auf Grund der 
bei der Hausſuchung beſchlagnahmten Briefſchaften ſollen in 


Petersburg und Kronſtadt mehrere Verhaftungen erfolgt ſein. — 
Von anderer Seite heißt es dagegen, 


Schmid ſei entlaſſen und 


— Marienwerder, 29. April. (Einen eigenthüm⸗ 
lichen Fund) hat vor Kurzem ein Forſtaufſeher aus Budzin 
zei den Culturarbeiten in dem Rehhofer Forſtrevier gemacht. 
Als nämlich einige ſeiner Leute damit beſchäftigt waren, Gräben 
um die Culturen herzuſtellen, ſtieß einer mit ſeinem Spaten 
auf einen harten Gegenſtand. Nach genauer Unterſuchung ge⸗ 
wahrte man ein Paar koloſſaler Sporen, welche, faſt vom Roſt 
zerfreſſen, aus der Zeit des Ritterthums herzurühren ſcheinen. 
Merkwürdig aber iſt es zu nennen, daß man bei dieſem Funde 
auch einige längliche Knochenſplitter zu Tage förderte, welche in 
unmittelbarer Nähe der Sporen ſich befanden. 

— Marienburg, 28. April. (Agit ator verhaftet. 
— Schloß bau.) Der ſocialdemocratiſche Agitator Rübſahm 
aus Königsberg, ein relegirter Student, der ſich ſeit einigen Ta⸗ 
gen hier aufhielt, iſt auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft in 
Elbing verhaftet und nach Markenburg gebracht worden. — Nach 
einer Bekanntmachung des Landrathes nimmt die Trunkſucht un⸗ 
ter der hieſigen Arbeiterbevölkerung in einem Waße zu, welches 
zu den ernſteſten Bedenken Anlaß giebt. Ter Landrath ordnet 
daher an, gegen die Trunkenbolde mit allen gef tzlichen Mitteln 
einzuſchreiten, die Schankwirthſchaften zu überwachen und gegen 
die Schankwirthe, welche an Trunkene noch geillige Getränke ver- 
abfolgen oder welche an Arbeiter oder deren Angehörige ſolche 
Getränke auf Borg geben, mit der Klage auf Conceſſionsent⸗ 
ziehung vorzugehen. — Die Arbeiten an der Wiederherſtellung 
und die Ausſchmückung unſeres Ordensſchloſſes ſchreiten unter 
der tüchtigen Leitung des Bauinſpectors Steinbrecht rüſtig fort. 
Der hercliche Capitelſaal, welcher den Comthuren Marienburgs 
an großen Capitelstagen zur Berathung und zur Hochmeiſter⸗ 
wahl diente, it in ſeinem bildhaueriſchen Schmucke wiederher⸗ 
geſtellt. Die herrlichen Granitpfeiler und deren Capitäle ſind 
von Profeſſor Behrend-Berlin nach 1793 nachgebildet. Zur weis 
teren Ausſchmückung fehlen nur noch die Flieſen, das Wandge⸗ 


ſtühl und die Wandbilder der verſchiedenen Hochmeiſter. Die 
Fenſter ſollen halbfarbige Kunſtverglaſung in heraloiſchen Mo— 


tiven erhalten. Die daran ſtoßenden Wohnungen: das Treßler⸗ 
gemach, das Comthurgemach und die Küchenmeiſterwohnung haben 
ihren Schmuck ebenfalls ſchon erhalten. Aus dem Treßlergemach 
bietet ſich die ſchönſte Ausſicht auf die Nogat und die Marien⸗ 
burger Niederung. Sämmtliche Räume ſollen freundlich gehaltene 
Bemalung bekommen und ſpäter ſoll im Capitelſaal eine Waffen⸗ 
ſammlung Aufſtellung finden. Auch die im Oſtflügel gelegenen 
durch den Kreuzgang verbundenen Schlafſäle der Ritter ſind be— 
reits fertig geſtellt, dieſelben ſind aber ſehr einfach gehalten. Ein 


Theil der Wandmalerei in der Marienkirche iſt aufgefriſcht, die 


Ausführung ſoll aber nicht vollkommen ſtilgerecht ſein, ſodaß ſie 
wahrſcheinlich noch entfernt werden dürfte. Einen weiteren 
Schmuck der Kirche ſoll der neue Altar und die ebenfalls zu bau- 
ende Orgel bilden, ferner ſollen ſtilgemäße Beleuchtungskörper, 
angebracht und ein koſtbarer Fußbodenbelag aus kunſtvoll zuſam⸗ 
mengeſetzten Flieſen gelegt werden. An Stelle des jetzt abge— 
brochenen Zeughauſes kommt ein Thor mit dem ſogenannten 
Pfaffenthurm. Man ſieht, daß die Reſtaurationsarbeſten rüſtig 
ſortſchreiten und daß die Hoffnung, die Marienburg in ihrer 
einſtigen majeſtätiſch-prächtigen Geſtalt und Schönheit zu ſehen, 
nicht allzu lange auf ſich warten laſſen wird. Allerdings bleibt 
noch ein großes Arbeitsfeld übrig, denn die Wiederherſtellungs⸗ 
arbeiten ſollen ſich nicht nur auf die Burg ſelbſt, ſondern auch 
auf deren Umgebung erſtrecken. Es bedarf noch der Her: 
ſtellung des Schnitzthores, Pulverthurmes, der St. Lorenz⸗ 
kirche und der ganzen Vorburg mit ihren vielen Thür⸗ 


Allerlei. 


(Ueber das Frauenregiment im nord⸗ 
amerikaniſchen Staate Kanſasz) ſchreibt man von 
dort: Die zu Beginn des Jahres im ganzen Staat durchgeführte 
Gleichberechtigung der Geſchlechter für alle Zweige der communalen 
Verwaltung hat bis jetzt das Reſultat herbeigeführt, daß in 
Arizona bei den Gemeinderathswahlen zwei Drittel der weiblichen 
Candidaten gewählt wurden. Daraufhin mußten am 1. April 
in den ſtädtiſchen Bureaux gegen 120 männliche Beamte weiblichen 
Nachfolgern ihre Stellen abtreten, ſo daß dieſe die Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung faſt gänzlich in Händen haben. Im 
Steuerfach haben ſie die Hälfte der Beamtenſtellen inne. In 
Oskaloſa ſiegte der weibliche Candidat bei der Bürgerweiſterwahl. 
Außerdem hat ſich hier die Frauenwelt beſonders der höheren 
Stellen in der Polizeiverwaltung bemächtigt. Noch größere Er⸗ 
folge erzielten die Frauen in Edgertown, wo fie die Bürger: 
meiſterſtelle und die Mehrheit im Gemeinderath erlangten. Da 
auch die Poſtdirection einer Dame zufiel, ſo werden alle Behör⸗ 
den von Damen geleitet. Dieſe Erfolge find um jo bemerkens— 
werther, als die Zahl der Frauen in Kanſas bedeutend geringer 
iſt, als die der Männer. Durch eine ſtärkere Wahlagitation 
aber wußten die erſteren dieſen Nachtheil auszugleichen. 


(Die Rache der Verlaſſenen.) Die faſhionable 
Geſellſchaft in New-York iſt durch eine Liebestragödie in der 
Familie Kearney in nicht geringe Aufregung verſetzt worden. 


Gräben und Waſſerläufen. Es bedarf 
außerdem der Ergänzung der Mauerzinnen auf der Vor⸗ 
burgmauer, des Zwillingsthurmes am Schnitzthor und der 
Mauerthürme zwiſchen Pulverthurm und Buttermilchsthurm. 
In d Hauptſache bleibt aber noch zu erwähnen, daß die Her⸗ 
ſtellung der beabſichtigten Malereien im Capitelſaale des Hoch⸗ 
ſchloſſes und namentlich im großen Convents-Remter des Mittel⸗ 
ſchloſſes, über deren Motive die Gelehrten noch lange nicht einig 
ſind, allein einige Jahre in Anſpruch nehmen wird. 

— Elbing, 30. April. Nriegsſchul den.) Im 
Abgeordnetenhauſe iſt ein conſervativer, auch von nationallibe⸗ 
raler Seite unterſtützter Antrag eingegangen, der Stadt Elbing 
zur Tilgung und Verzinſung ihrer Kriegsſchulden von 1807 
einen jährlichen Staatszuſchuß von 30 000 Mark (ſtatt der bis⸗ 
herigen 25 000 Mark) und der Stadt Königsberg einen ſolchen 
von 100 000 Mark (ſtatt der bisherigen 90000 Mark) zu ge: 
währen. Von den 25 000 Mark, welche die Stadt Elbing zur 
Tilgung der Kriegsſchuld erhält, kommen bekanntlich mit Ablauf 
d. Is. 10 000 Mk. in Wegfall, die ſ. Z zur ſchnelleren Tilgung 
der verzinslichen Kriegsſchuld unſerer Stadt bis 1890 bewilligt 
wurden. Eine Erhöhung der Tilgungsbeihilfe auf 30000 würde 
alſo einer jährlichen Mehrzuwendung von 15 000 Mk. entſprechen. 
Aehnlich wie bei uns liegen die Verhältniſſe in Königsberg; auch 


men, Mauern, 


dort genießt man eine beſondere Unterſtützung, deren Zahlung 


indeß mit dieſem Jahre aufhört. 
— Tiegenhof, 28. April. (Berichtigung.) 
hieſige „Werder⸗Zeitung“ erklärt, die in zahlreichen Provinzial⸗ 


blättern enthaltene Erzählung, daß 10 Arbeiter und Handwerker 


beim Heimgange von der Controll-Verſammlung einem trunkenen 
Cameraden einen Stein um den Hals gebunden und ihn 
Abkühlung in die Tiege 
ihn wieder herauszogen, 
Anfang bis Ende erfunden. 
— Danzig, 28. April. 


tung von Volksbildung.) Geſtern Nachmittag fand im 
Reſtaurant Punſchke eine Sitzung der Delegirten des öſtlichen 
Zonenverbandes des deutſchen Gaſtwirthsvereins ſtatt. Der 
Vorſitzende des Zonenverbandes, Schneider, theilte mit, 
Vorſtand des deutſchen Gaſtwirthsvereins beabſichtigte, dem 
nächſten Verbandstage eine Petition an den Reichstag vorzulegen, 
in welcher um Aufhebung von Laſten gebeten wird, welche den 
Gaſtwirthen aus der Führung der Trunfentoldsliften erwachſen. 
Wie aus manchen dieſer Liſten hervorgeht, iſt den Gaſtwirthen 
nicht allein die Verabfolgung von Speiſen und Getränken an 
notoriſche Trunkenbolde, ſondern auch an Zuchthäusler oder 
Leute, die unter polizeilicher Aufſicht ſtehen, unterſagt. In 
einigen Fällen hat die Aufnahme in die Trunkenboldsliſte Ge⸗ 
werbetreibende wirthſchaftlich vollſtändig zu Grunde gerichtet. 
Die Verſammlung beſprach dann die Anträge für den 
nächſten Verbandstag. Sie gab hierbei ihre Anſicht dahin 
kund, daß die Einführung von Gaſtwirkhsinnungen ſich 
in keiner Weiſe empfehle und daß auf dem Verbands- 
tage dagegen geſtimmt werde. Gegen den Antrag, welcher 
dem nächſten Reichstage zugehen wird, daß der Hauſir⸗ 
handel mit Bier, welches nicht mehr wie zwei Procent Alcohol 
enthält, freigegeben werden ſoll, wird eine Petition vorbereitet. 
Die Verſammlung erklärte ſich mit derſelben einverſtanden und 
hielt es für zweckmäßig, ſich wegen der Petition mit dem 
deutſchen Brauerbunde ins Einvernehmen zu ſetzen. Nachdem 
verſchiedene interne Angelegenheiten des Verbandes er— 
örtert worden waren, theilte der Vorſitzende mit, daß 
der Vorſtand den Statiſtiker Dr. Engel in Berlin einladen 
wird, einen Vortrag über Herabſetzung der Perſonentarife zu 
halten. Die Verſammlung hält eine Herabſetzung der heutigen 
Tarife für ſehr wünſchenswerth und erklärt ihr Einverſtändniß 
mit der Abſicht des Vorſtandes. Der nächſte Zonen Verbandstag 
ſoll in Thorn abgehalten werden. — Die Geſellſchaft für 
Verbreitung von Volksbildung, an deren Spitze bekanntlich Abg. 
Rickert ſteht und welche auch in Weſtpreußen ca. 100 Mitglieder 
zählt, wird ihre diesjährige Hauptverſammlung int Auguſt und 
zwar wahrſcheinlich in Naumburg abhalten. Zum 
cretär der Geſellſchaft wurde in der letzten Sitzung der frühere 
Abgeordnete und Stadtrath Röſtel aus Landsberg a. d. W ae 
wählt, welcher jetzt in Berlin als Rentier lebt und die Function 
des Generalſecretärs als unbeſoldetes Ehrenamt übernommen 
hat, um die dafür bisher aufgewendeten Mittel anderen gemein⸗ 
nützigen Zwecken der Geſellſchaft zuzuwenden. 

— Danzig, 29. April. (Zur Maifeier) Wie be- 
richtet, beabſichtigte die ſocialdemocratiſche Partei am 1. Mai 
eine Volksverſammlung auf der Wieſe in Jäſchkenthal abzu⸗ 
halten. Es iſt jedoch nicht allein von dem Magiſtrat die Her⸗ 
gabe der Wieſe verweigert, ſondern auch von dem Polizeipräſi⸗ 
dium die Genehmigung zu der Abhaltung der Verſammlung 
unter freiem Himmel verſagt worden. Ob unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden aus der geplanten Demonſtration, zu welcher ſchon um 
5 Uhr Morgens die Theilnehmer von Danzig aufbrechen wollten, 
etwas werden wird, ableibt dahingeſtellt. Auch die Böttcher, die 
Vormittags eine Verſammlung und Abends ein Tanzkränzchen 


Joſeph, der älteſte Sohn des enorm reichen Bierbrauers Kearney 


liegt im Sterben. Er hat eine Revolverkugel im Kopf und Miß 
Lizzie Dran, eine ſchöne Brünette iſt im Gefängniß und wird 
wegen Mordens ſich verantworten müſſen. Der junge Kearn 
machte zwei Jahre hindurch Miß Dran den Hof. Neulich jedoch 
hat er ſeine Zuneigung auf eine andere junge Dame, die Tochter 
eines Hopfenhändlers, übertragen. Es war eine in jeder Hinſicht 
paſſende Verbindung. So dachte wenigſtens Joſeph's Papa, der 
auf die Verlobung beſtand. Vorige Woche wurden die Einla⸗ 
dungskarten abgeſchickt und die Hochzeit ſollte demnächſt ſtattſin⸗ 
den. Am Dienſtag erhielt der junge Kearney einen Brief von 
Miß Dran. Sie wünſchte eine Anterredung, um von ihrem 
ehemaligen Verehrer Abſchied zu nehmen, und die Beiden trafen 
ſich in einem Hotel. Man ſtellte ſich gegenſeitig die gewechſelten 
Briefe und Geſchenke zu. Nachdem dies geſchehen, rief Miß Dran 
laut genug, um von einer im Nebenzimmer harrenden Freundin 
gehört zu werden, „werden Sie jenes Weib heirathen oder mich?“ 
Kearney gab nach Behauptung der Miß Dran eine ſpöttiſche 
Antwort. Darauf fiel ein Piſtolenſchuß, und als die Leute aus 
dem Hotel ins Zimmer ſtürzten, fanden ſie den Mann 
ſtöhnend in ſeinem Blute am Boden liegend, während die Dame 
mit der größten Gemüthsruhe den Lauf ihres Revolvers mit 
ihrem Taſchentuch reinigte. Auch nachdem ſie ins Gefängniß 
gebracht war, drückte ſie die größte Befriedigung über ihre That 
aus. : 


Die 


zur 
geworfen hätten und daß er, als ſie 
bereits eine Leiche war, — für von 


(Verbandstag des Gaſt⸗ 
wirths verbandes. — Geſellſchaft für Verbrei⸗ 


daß der 


Generalſe⸗ 


abhalten wollten, ſind an der Ausführung ihrer Abſicht gehindert 
worden, da ſie kein Local dazu haben bekommen können. 

— Königsberg, 26. April. (Maifeier. — Allar⸗ 
mirung.) Die Behörden haben die umfaſſendſten Maßregeln 
getroffen, um eine Störung der öffentlichen Ordnung am 1. Mai 
mit dem ſchärfſten Nachdruck zu beſeitigen. Die Hauptwerkſtätten 
der kal. Eiſenbahn zu Ponarth und Königsberg, die Fortification, 
die ſtädtiſche Gasanſtalt, die Steinfurtſche Fabrik, die Uniongie⸗ 
ßerei, die Süddahn und die Königsberger Maſchinenfabrik haben 
ein Cartell geſchloſſen, keine Arbeiter anzunehmen, die in einer 
anderen Fabrik die Arbeit eingeſtellt haben. — Unſer ganzes 
Militär befindet ſich in fieberhafter Aufregung; neben der geſtern 
Nachmittag erfolgten Allarmirung der geſammten Garniſon, die 
ſich auf Herzogsacker zu verſammeln hatte, giebt es unabläſſig 
Uebungen und Märſche; lange Züge Artillerie hindern oft genug 
den Straßenverkehr; und wie die gemeinen Soldaten ſind die 
Officiere angeſpannt; der Bureaudienſt abſorbirt enorme Arbeits⸗ 
kräfte. Nachdem nun die Herüberkunft unſeres Kaiſerpaares für 
den 14. und 15. Mai in ſichere Ausſicht genommen rüſtet ſich 
unſere Garniſon darauf, bei einer zu erwartenden Allarmirung 
durch ihren kaiſerlichen Chef prompt dem ergehenden Rufe folgen 
zu können. 

— Königsberg, 28. April. (Zum Kaiſerbeſuch.) 
Zu den Kaiſerfeſtlichkeiten erfährt die „K. H. Z.“, daß das 
Kaiſerpaar nunmehr beſtimmt am 14 k. Mts., alſo Mittwoch 
über vierzehn Tage hier eintrifft und zwar Vormittags. Der 
Aufenthalt dauert leider nur zwei Tage, nämlich bis zum 15. 
Abends. Am erſten Tage findet Diner bei den Majeſtäten im 
Moskowiterſaal des königlichen Schloſſes und nach demſelben ein 
Damenempfang, am 15. das Feſteſſen der Provinz ſtatt. Von 
der Veranſtaltung, ein ſtädtiſches Feſt zu geben, iſt Abſtand ge⸗ 
nommen worden. Bei der Kürze des Beſuches würde daſſelbe 
unter allen Umſtänden auf das einfachſte Maß beſchränkt werden 
müſſen. Zu den großartigen Vorbereitungen zum Empfange des 
Kaiſerpaares regen ſich bereits zahlreiche Hände. 

— Schneidemühl, 28. April. (Auf dem heutigen 
Luxus ⸗ Perdemarkte) waren viel weniger Käufer und 
Verkäufer als ſonſt erſchienen, größtentheils wohl deswegen, 
weil die ſchöne Zeit zu den landwirthſchaftlichen Arbeiten ver⸗ 
wird. Im Ganzen waren ungefähr hundert Pferde angetrieben. 
Neben den Pferden waren noch landwirthſchaftliche Geräthe und 
Wagen ausgeſtellt. 8 

— Gneſen, 28. April. (Der große Pferde 
markt) iſt ſehr ſtark von Verkäufern und Käufer beſucht, und 
Zutrieb iſt mindeſtens ſo ſtark, wie in dem letzten Jahre. Sehr 
viele Pferde ſtammen aus Polen und dem inneren Rußland, 
darunter oft prächtige Eremplare. Aber auch die deutſchen 
Pferdehändler haben vorzügliche Thiere zur Stelle gebracht. Schon 
am Sonnabend fanden Verkaufe ſtatt; die Preiſe ſind gut, theil⸗ 
weiſe hoch. Für die edelſten Thiere wurden 3000, 4000 und 
4500 Mk. bezahlt. Die Arbeits- und Kutſchpferde erzielten 
Preiſe 300 - 600 Mk. und darüber. Käufer find nicht bloß 
Inländer, ſondern auch Ruſſen, Franzoſen u. ſ. w. 


* o cales. 
Thorn, den 1. Mai 1890. 


— Monatssper. Director Schwarz eröffnete am Dienſtag mit 
der Aufführung der „Margarethe“ feinen zweiten Operncyelus in 
Thorn und ſcheint, dem erſten Anſcheine nach, bei den Arrangements zu 
der Oper von gleichem Glück begünſtigt zu fein, als iia Vorjahrel 
Was wir von dem Künſtlerperſonal gelegentlich der in Graudenz ſtatt⸗ 
gehabten Aufführungen in unſer Blatt übernahmen, ſcheint nicht zuvie. 
geſagt. Die erfien Kräfte, darunter Frl. Ottermann, Herr Dworski, 
Herr Düfing und Herr Städing, brachten vortreffliche Leiſtungen hervor 
und ſcheinen uns eine febr genußreiche Saiſon zu verſprechen. Was die 
Aufführung der Margaretbe betrifft, fo muß vorweg geſagt werden, 
daß dieſelbe durch die mangelhafte Scenerie etwas gelitten bat. 
Wir ſind ja leider gezwungen, in dieſer Hinſicht nicht nur ein, ſondern 
beide Augen zuzudrücken und haben uns ja ſchon an Vielerlei gewöhnen 
müſſen, aber daß das Feblen jeder nur halbwegs brauchbaren Deco⸗ 
ration die Aufführung beſſer macht, glaube man doch ja nicht. Es iſt 
dies gleiche Monitum ja ſchon ſehr oft gemacht worden, es muß aber 
immer wieder geſagt werden, daß ſolche ſceniſchen Mängel einfach uns 
annehmbar find und Jedem, der ſchon einmal außer Tborns Mauern 
eine Aufführung geſeben, von dem Beſuch der Oper abſchreckt. Ges 
ſanglich ſtand die Oper am Dienſtag nicht auf der vollen Höbe, womit 
wir aber keinen Tadel ausſprechen wollen, denn die Strapazen der 
letzten Graudenzer Tage, der Ueberſiedelung und der hieſigen Einrich⸗ 
tung baben die Rude und Sammlung der Künſtler begreiflicherweiſe 
beeinträchtigt. Frl. Ottermann's „Margarethe“, bei ihrem Auftreten 
vom Publikum recht freundlich begrüßt, war zwar im Geſang ohne 
Febler, im Spiel aber etwas zerſtreut. In Herrn Dworski (Fauſt) 
ſcheint die Direetion eine vorzügliche Kraft gewonnen zu haben. Seine 
Stimme iſt von weichem, ſympathiſchen Klange, sbeionders in der Höhe, 
nemlich umfangreich und genügend kräftig und ausdauernd, in der 
Technik rein und ſicher, ſeine Ausſprache deutlich und ſein Spiel zu⸗ 
friedenſtellend. Seine geſtrige Partie bat ſebr gefallen und ihm viele 
lachen Applaus gebracht. Weber feinen Partner Mephiſto (Hr. Düſing) 
brauchen wir nicht viel zu ſagen. Seine Leiſtungen ſind bier in 
günſtigſter Weiſe bekannt und baben nichts verloren, wobei allerdings 
von einer gewiſſen Haſt und Aufregung im Auftreten am Dienſtag ab⸗ 
geſeben werden muß. Ein vortrefflicher Bariton iſt Herr Städing 
Mit einer weichen und doch vollen, ausgiebigen Stimme von dunklem 
Colorit begabt, ſang er ſeinen Valentin tadellos und errang insbe⸗ 
ſondere mit der als Einlage gegebenen Nachcompoſition Gunods vielen 
Applaus). Ueber Frl. v. Sawrymowiez (Martbe), Frl. Dupont (Siebel) 
Herrn Zimmermann (Brander) und A. werden wir nach den folgenden 
Auffübrungen mebr ſagen, die Mitwirkung am Dienſtag hat aber durch⸗ 
aus zufriedengeſtellt. Die Chöre haben ſich aut gehalten und zeugten 
von fleißigem Studium. Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß die Capelle 
ſich ſebr lobenswerth hielt und viel dazu beitrug, die Aufführung zu 
einer guten werden zu laſſen. 

— Concert. Die am Sonnabend in der Bürgerſchule zur Auf⸗ 
führung gelangende Tondichtung des „Dornröschen“ von Carſten, Mufit 
von Reinecke, gebört zu den duftigſten, anmutbigſten muſikaliſchen 
Dichtungen der neuen Zeit. Mutbet ſchon das neuerdings mehrfach 
dramatiſch bearbeitete berrliche Märchen gar anheimelnd an, fo ſchrieb 
der Componiſt eine Muſit binzu, die Herz und Ohr des Zuhörers ent⸗ 
zückey. In eilf Nuancen, welche durch das Band eines declamatoriſchen 
Vortrages zuſammengebalten werden, entwickelt ſich das Märchen und 
dem Componiſten iſt es gelungen, der poetiſchen Stimmung, welche das 
Märchen hervorruft, überall gerecht zu werden. Indem wir darauf 
verweifen, daß der Ertrag des Concertes für das Diaconiſſen⸗Kranken⸗ 


baus beſtimmt ift, welches, wie bekannt, in dieſem Jahre neu erbaut iſt, 


empfehlen wir den Beſuch recht warm. 


— Kriegerverein. Der Vorſtand des Kriegervereins bat in feiner 
geſtern ſtattgehabten Sitzung beſchloſſen, am Tage der Entbüllungsfeier 
des Kaiſerſtandbildes auf der Eiſenbahnbrücke, den am Feſtzuge theil⸗ 


auch Nichtmitgliedern zu veranſtalten. Letztere entrichten jedoch 20 Pf. 
Entrée. Die Anmeldung Freiwilliger für den Schützenzug, iſt bis zum 
3. Mai er. erwünſcht. Die Sommervergnügungen pro 1890 ſind auf 


den 1. Juni, 6. Juli und 3. Auguſt er. in Ausſicht genommen. Mebrere bisher die Ausſtellung von Tanzerlaubnißſcheinen erfolgt iſt und ob 


ſäumige Beitragszahler wurden durch Beſchluß des Vorſtandes aus der 
Mitgliederliſte geſtrichen. 

*, Handelskammer. In der Sitzung am Dienſtag machte Kauf⸗ 
mann Roſenfeld die Mittbeilung, daß am 26. Juni d. Js. eine Sitzung 
des Eiſenbahnbezirksraths in Bromberg ſtattfinden wird und daß Vor⸗ 
ſchläge zu Anträgen bis zum 15 Mai zu machen find, — Die des 
Oefteren beſprochene Umzäumung des Schuppens an der Uferbahn ift! 
ausgeſchrieben. Dieſelbe wird 600 Mk. koſten und ſoll am 1. Junt 
fertis ſein — Bezüglich einer Regelung der Rollgebühren ſoll eine 
Commiſſion mit dem Uferbabnfpediteur Riefflin verbandeln. — Die 
Ueberführungsgebühr auf der Uferbabn iſt, wie ſchon mitgetheilt, von 
5 auf 3 Mk. herabgeſetzt worden, dagegen wurde eine Verlängerung 
der Entladefriſt nicht bewilligt. Der Verkehr auf der Bahn hat ſich 
ſeit Eintritt der Ermäßigung ſchon merklich gehoben. Der Eiſenbahn⸗ 
bebörde ſoll für ihr Entgegenkommen der Dank der Handelskammer 
ausgeſprochen werden. — Sodann bewilligt die Handelskammer 50 Mk. 
zur Unterſtützung des Vereins für Kaabenhandarbeit und erledigte noch 
außerdem Caſſen- und innere Angelegenheiten. 

— Offene Stellen für Militär = Anwärter im 17, 1. und 
2. Armeecorpd. Sofort, Biſchofswerder, Magiſtrat, Stadtwacht⸗ 
meiſter, 432 Mk. Baar, freie Wohnung ze. Sofort, Biſchofswerder, 
Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und Schuldiener, 324 Dit. Gehalt und 
die tarifmäßigen Exeeutionsgebühren, ſowie freie Wohnung ꝛc. Sofort, 
Hardenberg (O.-P.-D. Danzig), Poſtagentur, Landbriefträger, 540 Mk. 
Gehalt und 60 Mt. Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, Liſſewo (O.-B.-D. 
Danzig), Poſtagentur, Landbrieſträger, 540 Mk. Gehalt und 60 Mk. 
Wohnungsgeldzuſchuß. Sogleich, Marienwerder (Weſtpreußen), königl. 
Amtsgericht, Kanzleigehilſe, mindeſtens 5 Pf. pro Seite Schreibwerk. 
1. Juni 1890, Neuſtadt (Weſtpreußen, O.-P. D Danzig), Poſtamt, 
Landbriefträger, 540 Mark Gehalt und 72 Mark Wobnungeldzuſchuß. 
1. Juni 1890, Neuteich (Weſtpreußen), Magiſtrat, Hilfspolizeidiener 
und Vollziebungsbeamter, 600 Mk. Gehalt, 60 — 70 N. Executions⸗ 
gebühren, ſowie freie Wohnung. Sofort, Schönwalde (O.-P. -D. Danzig), 
Poſtagentur, Landbriefträger, 540 Mk. Gehalt und 60 Mk. Wohnungs: 
geldzuſchuß. Sofort, Braunsberg, königl. Landgericht, Lohnſchreiber, 
6 Pk. für die Seite. Sofort, Heiligenbeil, Curatorium der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule. Schuldiener bei der Landwirthſchaftsſchule, 400 Mk. jährlich, 
freie Dienſtwohnung und freies Brennmaterial. Sofort, Inſterburg, 
königl. Strafanſtaltsverwaltung, Strafanſtaltsaufſeher, 900 Mk. Gehalt 
und 180 Mk. Miethsentſchädigung. I. Juli 1890, Waldau (Oſtpreußen), 
königl. Schullehrer-Seminar, Seminardiener, 600 Mk. und Dienſt⸗ 
wohnung Sokort, Anclam, Magiſtrat, Kanzlei-Aſſiſtent, 1200 Mark. 
Sofort, Colberg, Garniſon⸗Lazareth, Hilfskrankenwärter, ein täglicher 
Lohn nach dem Satze von 50 Mk. monatlich und freie Wohnung :c. 
Sofort, Fordon, königl. Diſtrictsamt, Diſtrictsbote und Vollziehungs⸗ 
beamter, etwa 460 Mk. jährlich. Sofort, Gollnow, Magiſtrat, Büreau⸗ 
diener, zugleich Rathhausauſſeher, Wiegemeiſter und Gefangenenwärter, 
zuſammen 660 Mk. jährlich. Sogleich, im Bezirk der Ober⸗Poſtdirection 
Stettin, Poſtamt, zwei Packetträger, je 750 Mk. Gehalt und Wohnungs- 
geldzuſchuß. 1. Juni 1890, Neuſtettin, Magiſtrat, 2. Polizeiſergeant, 
900 Mk. Jahresgehalt und Dienſtkleidung. 1. October 1890, Schivel⸗ 
bein, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 600 Mk. nebſt 40 Mk. Kleidergelder. 
Sofort, Swinemünde, Regierungspräſident zu Stettin, Seelootſe, 
1200 Mk. Gehalt, 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und 80 Mk. Dienſt⸗ 
aufwandsentſchädigung. 

— Ausgabe eintägiger Rückfahrkarten. Vom 1. Mai bis 
einſchließlich 30. September 1890 werden an den Sonn- und Feſitagen 
Rückfahrkarten II. und III. Claſſe zum einfachen, tarifmäßigen Fahrpreise 
nur für den Tag der Löſung giltig von Thorn Hauptbahnhof nach Ott⸗ 
lotſchin und Schirpitz ausgegeben. Schnellzüge dürfen nicht benutzt 
werden. Bei den Rückſahrkarten von Thorn Hauptbahnhof nach Oitlot⸗ 
ſchin kann jedoch zur Rückfahrt der Schnellzug 182 benutzt werden. 

Die Fahrgeſchwindigkeit aller auf den preußiſchen Bahnen 
fahrenden Perſonenzüge ſoll vom 1. Juni d. J. an eine Erböbung er ⸗ 
fahren. Die gewöhnlichen Perſonenzlge ſollen in wirkliche Perſonen⸗ 
züge, d h ohne Mitnabme von Vieh, Gütern und dergleichen umge- 


wandelt werden und durchweg eine Fahrgeſchwindigkeit von 60 Kilometern 


erhalten. Gleichzeitig wird die Fahrgeſchwindigkeit der Schnellfge auf 
90 Kilometer erböht. 
freudig begrüßen. 


Bezirks -Eiſenbahnrath Die nächſte ordentliche Sitzung ne 
unt 


bromberger Bezirks⸗Eiſenbabnratbes wird vorausſichtlich am 26. Ju 
d. 98, ſtatifinden. Anträge zur Tagesordnung find von den Mitaliedern 
ſpäteſtens bis zum 15. Mai d. J der kaiſ. Eisenbahn ⸗Direetion zu 
Bromberg einzureichen. 3 : \ 

— Amtliches aus dem Kreiſe. Der Beſi 


ber Johann Knopf zu 


Ober⸗Neſſau iſt zum Schulvorſteher bei der Schule in Ober⸗Neſſau ger] 


wählt und als ſolcher beſtätigt worden. 


iſt ſehr wenig ſcharf und regelmäßig ausgeprägt. - 

— Beſitzwechſel. Das Majewstiihe (trüber Neumannſche) Grund⸗ 
ſtück Seglerſtraße 119, iſt für den Prets von 55 000 Mk. an den Reſtau⸗ 
rateur A. Herzberg übergegangen. : 


In unſerer Verwaltung ſoll die mit 
500 bis 600 Mark Jahreseinkommen 
dotirte Stelle des Kämmerei⸗Rendanten 
baldigſt beſetzt werden. 

Geeignete, mit dem Kaſſenweſen 
vertraute Bewerber wollen ſich bis 

zum 10. Mai cr. 
melden. 

Die zu hinterlegende Caution be⸗ 
trägt 1000 Mark. bes 

Podgorz Weſtpr., 28. April 1890. 


Der Wagiſtrat. 


— 


Nartd 


vorräthig bei 


jedes Quantum. B 


n Kuhwarme Milch 
2 gut erhaltene a täglich früh 6 Uhr, Abends 7 Uhr im 
Krankenwagen Boteniſchen Garten. 
billig zu verkaufen bei Das Grundſtück Neu deobs⸗ 
W. Böttcher, ( Borſtadt Nr. 6 d. 10 de 
Spediteur. bei 2000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 


Tri 
der Ma 
nebmenden Mitgliedern Erfriſchungen zu verabfolgen und auch Nach⸗ Wünſchen als Feſttag nicht zu begehen, 
mittags ein Gartenconeert den Mitgliedern, deren Angehörigen und Arbeiter gefolgt. 


Diele Verbeſſerung wird man allgemein fehr | 


ielen 


Spargel 

eſtellungen nehmen 
entgegen die Herren J. G6. Adolph, 
Breiteſtr, Th. Liszewski, Neuſt. Mrkt. 


Casimir Walter. 


— Eine Maifeier der Arbeiter hat, ſoweit wir in Erfahrung 
ngen konnten, in Thorn überhaupt nicht ftattgefunden. Dem Beſchluſſe 
urer und Zimmerer, den 1. Mai nach den ſoeialdemoeratiſchen 
find auch die übrigen hieſigen 
Nach den heutigen Depeſchen iſt es in anderen Orten 
mit wenigen Ausnahmen ebenſo ruhig verlaufen. 


Sioux⸗Häuptling Rockey Bear bei den Prinzeſſinnen eine Vor⸗ 
ftellung Lakaien wollten ihnen hierauf Erfriſchungen ſervieren, 
Rockey Bear verweigerte aber vornehm die Annahme mit den 
Worten, er nehme nichts aus Bedientenhänden: Wenn die weißen 
Fürſtinnen Rockey Bear beſuchten, jo würde er ſelbſt die Gäſte 
bedienen. Die Prinzeſſinnen credenzten dem Indianerhäuptling 


68 — Tanzerlaubnißſcheine. Auf höhere Veranlaſſung finden, der hierauf eigenhändig. 
„Schleſ. Ztg.“ zufolge, Ermittelungen darüber ſtatt, in welcher Form BF EFT 
: 2 “> Be Tela 1 
£ 5 ; Berlin d Wai 
etwa der Einführung gleichförmiger Tanzcontrollbücher, in denen als⸗ Tendenz der Fondsbörse En — — 1.5. 50.129. 7. 90 
dann gleichlautende Tanzerlaubnißvermerke an beſtimmter Stelle eiu. Muſiſche Banknoten P. Dass e e 
tragen wären, irgend welche Bedenken entgegenſtehen. Wechſel auf Warſchau kurz 227,95 225,30 
a. Viehmarkt. Auf dem heutigen Viehmarkte waren aufgetrieben Deutſche Neichsanleihe 3½ proc. 101,50 101,50 
3 Rinder und 280 Schweine. Letztere wurden mit 38 40 Mk. per Polniſche Pfandbriefe 5 proc. | 60,49 65,79 
50 Kilogr. Lebendgewicht bezabtt Polniſche Liquidationspfandbriefe 625 61,70 
5 * 9 1 4 Weſtpreußiſche Branobriere 3½ proe. 9,0 99 
a. Gefunden wurde ein Horngriff von einem Regenſchirm auf der Disconto Commandit Antheile 213,50 | 219,70 
Culmer Vorſtadt und ein Schlüſſel auf dem Altſtädt. Markt. | Oeſterreichiſche Banknoten . 172,60 172,30 
a. Polizeibericht. Achtzehn Perſonen wurden verhaftet, darunter, Weizen: Wai a 198,50 | 198,50 
A a | 1 b 
— — —— — — — —— — — — — — z nd 7 ’ 
0 : loe „ ) N 
Aus Nah und Fern. oh ED 
vr Arbeiterbewegung) Der Polizeipräsident von Saua 5 5 165,20 | 165,50 
Berlin hat alle für den 1. Mai geplante Arbeiterverſammlungen Rüböl: Mai er⸗Oetober 156,70 158,70 
verboten. Wegen Verweigerung der Erlaubniß zur Maiſeier SEeptembeꝛ⸗Oetober 57,70:.| 88, 
jtreifen in den berliner Eiſengießereien 2000 Arbeiter. Die Spiritus: äver loco R 54,10 53,90 
Geſammtzahl der Streikenden in Berlin wird gegenwärtig auf 70er na Juni . 980 30570 
5 9 ä i ; i f ; ; 70er Mai- Juni . . 3,81 33,99 
25000 Mann geſchätzt, das find viel weniger, als im vorigen joer Nuguft⸗ September i 80 


Frühjahr. N 
etwa 150 Firmen ihren Arbeitern den 1. Mai freigegeben; wie 
viel Arbeiter im Ganzen feiern werden, läßt ſich vorher nicht 
überſehen. Das Polizeipräſidium hat den Beſitzer großer Fabri⸗ 


ken empfohlen, bei Ruheſtörungen ſich ſofort an die Centralſtelle — 


und nicht erſt an die einzelnen Polizeirevjere zu wenden. Fried⸗ 
richshagen, wohin viele Arbeiterausflüge ſtattfinden ſollen, erhält 
für dieſen Tag militäriſche Beſatzung. Ueberhaupt ſohen in 
allen Vororten große Vorſichtsmaßregeln getroffen werden, da 
dort Ruheſtörungen viel leichter als in Berlin ſelbſt möglich 
ſind, wo das Militär ſofort zur Hand iſt. — Die Zahl der 
arbeitsloſen Maurer und Zimmerleute nimmt in Berlin 
forgeſetzt zu, wie der Beſuch der Verſammlungen dieſer Arbeiter- 
categorien beweiſt. Dutzende von großen Bauunternehmern, 
welche ſonſt Jahr für Jahr mehrere Bauten in Angriff 
nahmen, feiern in dieſem Jahre völlig und wollen nach 


einer gemeinſamen Erklärung ihre Thätigkeit nicht früher, 
wieder aufnehmen, als bis eine entgiltige Regelung 
der Lohnverhältniſſe ſtattgefunden hat. — Zu kleine⸗ 
ren Crawallen kam es vor der Eiſengießerei 


Eyclop in Berlin N. wegen der Maifeier. Steilende Arbeiter 
griffen ihre thätigen Collegen wiederholt an. Die Polizei ſchritt 
ſofort ein und trieb die Tumultuanten auseinander. In der In⸗ 
validenſtraße verſuchten ſtreikende Maurer einen Bau zu erſtür⸗ 
men. Die dort arbeitenden Maurer nahmen die Sache aber krumm 
und ſchlugen mit Latten und Stöcken tüchtig auf die Angreifer 
ein, bis die Polizei erſchien. Einige Angreifer wurden verhaftet. 
— Die ſtreikenden berliner Brauer geſellen jordern jetzt 
von den Brauereien, daß dieſelben die ausſtändigen Gehilfen 
künftig vor denen bevorzugen ſollen, welche während des Streiks 
gearbeitet haben. Die Brauereibeſitzer haben darauf überhaupt 
keine Antwort gegeben. — In Cöhn haben ſämmtliche Wirthe 
ihre Säle zu Feiern am 1. Mai verweigert. — In Görlitz 
haben die Schuhmachergeſellen, in Kiel alle Drechslergeſellen 
die Arbeit niedergelegt. Im Ganzen nehmen in Deuſchland a 
doch die Streiks jetzt mehr ab, als zu. — Die Erregung in! 
den öſterreichiſchen Induſtriebezirken beginnt ſich im Allgemeinen 
etwas zu legen, doch kommen in Galizien und Mähren immer 
noch einzelne Tumulte vor. Die Regierung hofft, daß ihre ener- 
giſche Haltung bald zur völligen Ruhe führen werde. — In 
Chicago in Nordamerika haben ernſte Tumulte ſtattgefunden. 
Mehrere Bauten, die von fremden Arbeitern errichtet worden, 
wurden von den ſtreikenden Zimmerleuten demolirt. Die Po⸗ 
liz i und das Militär wurden erheblich verſtärkt weil man einen 
Aufruhr befürchtet. 


Harzer Kanarienvögel Hohl: nun. Br 


u. Knorre, empf. von 8 bis 12 Mark Etage, beſteh 


Neubauer, Lehrer, Brombergerſtr. 14.] Cabinets, großem Entree, Küche, Keller 
und Zubehör, vom 1. October er. zu 


Eine goldene apfel mit Kette 
iſt verloren elbe pen. Dem Finder 
erſuche ich dieſelbe bei guter Belohng 
Schillerſtr. 408 abzugeben. ſchaftlice W 


Ein faſt neuer Sommer⸗- Ueber. Pferdeſtall u 
zieher billig zu verkaufen. Wo? ſ. d geſchäftlichen 
Expedition d. Ztg. 

Ein Laufburſche 
kann ſich ſofort melden bei 
vorn 


Photograph Gerdom. 
er möblirt. Zimmer mit auch ohne 

Koſt ſof. zu vermieth. Mauerſtr.] ſtraße 174. 
Nr. 395 III, vorn. 


vermiethen. 


— 


Ki 


tube un 


Nach dem ſocialdemocratiſchen „Volksblatt“ hätten 


ber 


Klingelroller, mit tief Pfeifen, Flöten eine herrſchaftliche Wohnung, 2te 


Das Grund ſtück Neuſtadt 
Katharinenſtraße 192, enthaltend herr: 


raum iſt unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen 
eine Wohnung zu vermiethen. Zu 
erfragen Tuchmacherſtraße 180. 


ſofort zu verm. Heiligegeiſt⸗ 
M. Ti 


1 m. 3. z. b. Schillerſtr. 410, 3 Tr. 


b 5 34,90 34, 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp. 5 pCt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Tbocn, den 1. Mai 1890. 


Barome- The. Windrich⸗ ,_ 
Tag | St. ter Therm. nen za Bemerkung. 
mm. Stärke. | 115 
30. zhp | 761,1: T % NE 210 
yhp 761,4 | + 13,0 0 10 
zba 161,1! | + 125 NE 1 4 


Wiſſerſtand der Weichſet am 1. d. Wert. 12 Uhr am Windepe gel 0,80 m 
—ů— — —. 


Telegraphiſche Depeſche. 
Continental⸗Telegraphen⸗Compagnie (früher Wolſſ'ſches Büreau) Berlin 
Eingegangen 3 Uhr 25 Min, Nackmittags. 

Yaris. 1. Mai. Auf den Boulevards 
und in anderen Stadttheilen iſt es ruhig, die Geſchäfte 
blieben offen und bis jetzt ſind keinerlei Ruheſtörungen 
vorgekommen. Aus Chemnitz liegt bis jetzt Bericht 
aus dreißig Fabriken vor. In allen wurde gearbeitet. 
In Mülhauſen im Elſaß machte ſich mit Ausnahme 
der bereits Streikenden, keinerlei Feier bemerkbar, eben⸗ 
jo in Ars, Moyenneuſe, Hayingen, Roſſeln, Forbach, 
Saargemünde. In Dresden blieb alles ruhig, Ver⸗ 
ſammlungen unter Bebel und Singer verliefen ebenfalls 
ruhig. In Danzig wurde faſt überall gearbeitet, nur 
eine Oelmühle, ſowie einige Bauplätze feiern. Die bei 
dem Feſtungsbau beſchäftigten Arbeiter wurden durch 
junge Burſchen aufgeſtachelt und verließen die Arbeit. 
Die Rädelsführer wurden ſofort verhaftet. Eine An⸗ 
ſammlung auf dem Marktplatz wurde polizeilich zerſtreut 
und die Volksverſammlungen im Freien verboten. (Siehe 
auch Provinzielles.) — Aus der Schweiz wird gemel⸗ 
det, daß faſt überall gearbeitet wurde und nirgends Ruhe⸗ 
ſtörungen vorgekommen ſind. In Metz, Wiesbaden, 
Münſter in Weſtfalea, Straßburg im Elſaß, Nürnberg 
arbeitet Alles. In Stettin ſind nur wenig Feiernde 
bemerkbar, in Neunkirchen ſind die Bergleute Stumms, 
ſowie anderer Werke vollzählig angefahren, ebenſo iſt im 
dortmunder Revier von Arbeiterfeiern nichts bemerkbar. 
Die königlichen Fabriken in Spandau ſind in vollem 
Den Arbeiteren wurde eventuell Abends 


gebrauchten Briefmarken 


Alle kauft fortwährend, Proſpect 


gratis. G Zechmeyer, Nürnberg. 
1 Hofwohnung, 2 Piecen, 1 gewölb⸗ 
ter Keller, 1 Stall vom 1/4. zu 
vermiethen. Louis Kalischer. 
loſterſtr. 310 vom 1. Mat ein m. 
Zim. an 1—2 Hrn. billig zu v. 
1 m. 3. 3. verm. Copp.⸗Str. 233, III. 
öbl. Wohnungen vom 15. Mai 
zu vermiethen Bache 49. 
Senner = Wohnung zu vermiethen. 
er... Qu erfr in der Erbes. . Big, 
Kirchlſche Nachrichten. 
Altſt. ev. Kirche. 
Freitag, den 2. Mai, Vorm. 91, Uhr 
Beichte und Abendmahl. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 


ückenſtraße 11 


end aus 5 Stuben, zwei 
W. Landeker. 


ohnung, gewölbte Keller, 
nd großen, ſich zu jeder 
Anlage eignenden Hof— 
Julie Kauffmann. 


N eee e 
d Cabinet eine Treppe nach 


Imm. 


Die Beerdigung des Gärtners 
Andreas Lange 
findet Freitag, den 2. Mai, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr vom ſtädt. Kran⸗ 
kenhauſe aus, ſtatt. 

A. Lange, Wittwe. 


1 Daus für 2 Klaviere „„ 


Pekannimachung. 
Der bisher als Station für Dirnen 
und Geiſteskranke dienende Flügel des 


3) Ouverture zu Tell, Shändig 


Krankenhauſes, an der Schloßſtraße, 
ſoll zum Abbruch verkauft und aus 
dem gewonnenen Material ein Bau⸗ 
zaun hergeſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke 
nächſten 


Montag, den 5. Wai cr. 
Vormittags 12 Uhr 
einen Termin zur Abgabe von Ange— 
boten im Büreau II anberaumt. 

Dieſelben ſind in verſchloſſenem Um⸗ 
ſchlage mit entſprechender Aufſchrift 
daſelbſt bis zu dem genannten Zeit⸗ 
punkte einzureichen. 

Ebendaſelbſt liegen auch die Bedin⸗ 
gungen während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus. 

Thorn, den 28. April 1890. 


Holzverkaufstermin 


für die Beläufe Neuliuum und 
Schemlau wird am 


Montag, 12. Mai d. J. 
von Vormittags 10 Uhr ab 
im Gaſthauſe zu Damerau abgehal⸗ 
ten werden. 

Zum Verkaufe kommen eiwa: 
Bau: und Nutzholz: 
Eichen: 44 Stück Nutzenden und 116 

rm Schichtnutzholz, 
Birken: 40 Stück Stangen, 
Kiefern: 531 Stück Bauholz, 

Brennholz: 

300 rm Kloben, 250 rm Knüppel u. 
150 rm Reiſig verſchiedener Holzarten. 
Leszuo bei Schönſee Weſtpr., den 

24. April 1890 
Königliche Oberförſterei. 


Verkauf von Lagerſtroh. 
Freitag, den 2. Mai er. 
Nachmittag 3 Uhr Pionier -Caſerne. 
7 3½ „ Cavallerie⸗ Ri 
„ 41½ „ Fort IVa 5 


Garniſon⸗ Verwaltung. 


haben wir auf 


Eiſenbahnbrücke, 


50 Plätze frei. 


Abends einzutragen. 
Plätze erreicht iſt. 
Thorn, den 30. April 1890. 


Vor dem Bromb 


Noch nie dageweſen! 


Thorn und 
hiermit die ergebene Anzeige, 
mit meinem 


- 


Händler, Hauſirer und 
Colporteure 
verdienen 150 b. 200 % d. d. 
Vertr. m. Collect. Volks⸗Liter, d. 
ich u. 20 M. p. Nachn. fr. verſ. 
Verzeichn. giebt es nicht. Georg 
Wenger, Verl.⸗Anſt. Kempten, 

Alg, gegr. 1871. 


FFC ²˙ AA 
Schloßfreiheit⸗Lotterie 


Ziehung am 12. Mai er. 
Hauptgewinne: 1 zu Mk. 300,000; 
zu Mk. 200,000; 1 zu Mk. 100,000 ac. 
Ich empfehle und verſende hierzu: 
Original-Looſe: / à Mk. 23.— 
Ya Mk 12.— Antheile: 4 à 
Mk. 9.— ſ½ & Mk. 4,50, 16 à M. 
2,50. Gleichzeitig mache ich bekannt 
daß ich 10 verſchiedene Nummern zu 
einem Geſellſchaftsſpiel aufgelegt habe; 
die Preiſe der Antheile hierzu ſtellen 
ſich für die 3. Claſſe wie folgt: 
7100 A Mk. 10.— 5730 ä Mk. 20.— 
½% à Mk. 40.— 
Oscar Drawert, 
Thoru. 


Dach ächte unübertroffene 


J entholin⸗ 


| Schnupfpulver, 


ſehr angenehm und erfriſchend, wird 
nur allein von der Firma: Fritz 
Schulz jun., Leipzig fabricirt u. laſſe 
man ſich durch Nachahmungen nicht 


ſchiedenen Preiſen. 


. S 
käfer, Erbrechen, @ Blähung, 


d 
e in 3 in faſt a 


＋ 


J. Rybicki, C 


Stetliner 
Pferde- Lotterie 


Ziehung am 20. Mai 1890. 
Loose à 1 M. (11 für 10 M.) 
empfiehlt und versendet (auch gegen Brief- 


tä 8 
Hier sah 1 10 Pf. K a — Pf. marken) 
Fritz Schulz jun., Le 
Alleiniger Arm bes Eier Ü a f | I el n ( 7 6 


ächten Meutholin. 

Vorräthig in Thorn bei: 
Hugo OClaass. Hermann Dann. 
Offerire 3 
blaue, gelbe, weiße Lupinen, 
Seradella, Senf, Buchweizen, 
Pferdebohnen und Pferde: 

zahn, Wais. 
Heymann Gerson, 
In owrazlaw. 


Bankgeschüft 
Berlin W, Unter den Linden 3. 
Für Porto u. Liste sind 30 Pfg. beizufügen. 
| Sen em mem mean. 


Selluerinnen n 
können ſich zahlreich melden und er: 
halten gute Stellen durch 
Agent Sommer, Elbing, 

Kirſchnerſtraße 3. 


! I möbl. Zimmer Jacobsvorſtadt 44. 


— — 


Programm: 
2) „Dornröschen“ Märchen-Dichtung von H. Carsten. Musik von . . . 


ee TE 


Museum, 


enthaltend die neueſten Sehenswürdig⸗ 
keiten, hier eingetroffen bin. — Von 
- den vielen Sehenswürdigkeiten hebe ich 
u. A. beſonders hervor: Die Leiche Seiner Majeſtät Kaiſer Wilhelm I auf 
dem Paradebett in der Domkirche zu Berlin — Der Leichenzug Seiner Ma- 
jeſtät Kaiſer Wilhelm I. — Die Ueberſchwemmung zu Dömitz. — Der Hafen 
von New⸗Nork mit der Freiheitsgöttin als Leuchtthurm. — Rettung Schiff- 
brüchiger zwiſchen Eisbergen auf dem Atlantiſchen Ocean u. ſ. w. 
Entree A Perſon 30 Pf. 
Jeder Beſucher meines Muſeums erhält beim 


ein Geſchenk nE 


Zahlreichem Beſuch entgegenſehend, zeichne 
Hochachtend J. Massow. 


Zu den bevorſtehenden Einſeguungen empfehle das 


Thorner geſangbuch. 


Vorräthig in allen Buchhandlungen und Buchbindereien in ver⸗ 


Erust Lambeck, 
Verlagsbuchhandlung. 


500 Jahr alte berühmte ächte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen- und Darmkatarrh, Magenkrampf 
Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athem, ſaur. 
elbſucht, Milz, 
-u. Nierenleiden, Hartleibigkeit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 
kein 8 die Beſtandtheile 
en Apothelen A 1 Mk 5 
| Das Buch „Rrantentrofl.“ ſende gratis und franco an jede Adreſſe. Man beftelle daſſelbe | 
per Pofllarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteure. 
Central⸗Depöt M. Schulz. Emmerich. 5 


Haupt⸗Depot: A. G. Mielke & Sohn, Thorn, Eliſabethſtraße. Depots: 
; Bernhard Huth. Gneſen; W. Koszutski, Tremeſſen. 


„ 


| Sonnabend, den 3. Mai 1890, Abends 8 Uhr. 


In der Aula der Bürgerschule 
zum Besten des Diakonissen- Krankenhauses 


Wohlthätigkeits- 


Concert. 


Texthlicher zum „Dornröschen“ an der Kasse. Preis 25 Pf. 
Billets zu numm. Plätzen à ® Mark in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck. 


Veim Jeſtmahl, 


welches zur Feier der Enthüllung des Standbildes Sr. 
hochſeligen Majeſtät des Kaiſers Wilhelm 1. auf der hieſigen 


am 8. Mai d. J, Nachm. 2 Ahr 


im Schützen hausſaal ſtattfinden wird, find noch etwa 


Herren, welche theilzunehmen wünſchen, werden 
erſucht, ihren Namen in eine im Bureau I des hieſigen 
Rathhauſes ausliegende Liſte bis ſpäteſtens den 4. Mai er. 


Die Liſte wird geſchloſſen, ſobald die Zahl der 
Der Preis für das Gedeck beträgt 3,50 Mark. 


Das Comité. 
erger⸗Thor. 
Noch nie dageweſen! 


Einem hochgeehrten Publikum von 
Ren mache ich 


daß ich 


usgange 


Schutzmarse: 


Feeder 


a. jed, Flaſche an den. 0 
kalte le anden 


Gewinne: 
1 Jagdwagen mit vier Pferden 
1 Landauer mit zwei Pferden 

1 Halbwagen mit zwei Pferden 
1 Sandsehneider m. zwei Pferden 
1 Parkwagen mit zwei Pferden 
1 Brougham mit einem Pferde 
1 Herrenphaston mit einem Pferde 
1 Damenphaston mit einem Pferde 
J Dogeart mit einem Fferde 

1 Americain mit einem Pferde 
83 Reit- und Wagenpfe:de 

20 comple te Reitsättel 

30 vollständige Zaumzenge 

50 wollene Pferdedecken 

20 Jagdgewehre 

87 Gew.: Div. Lederssehen 

80 gold. Drei-Kaisermedaillen 
400 silb. Drei-Kaisermedaillen 
1000 silb. hippologische Münzen. 


Cement 


in ganzen und halben Gebinden hat 
abzugeben 
I 


Otto Globig, 
Kl. Mocker. 


Verficherunge Geſauſcaft 


Errichtet auf Gegenjeitigkeit im 


u Schwedt. 


ahre 1826. 


Hagel⸗ und Feuer⸗ Abtheilung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn 


Rendanten Reiss in Oſtrowitt, 


Kreis Briefen Weltpr., 
Schumann. : unjerer Geſellſchaft übertragen haben. 


eine Agentur 


ch wedt, den 8. März. 1890. 


Die Direction. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zum 


Abſchluß von Verſicherungen, ſowohl gegen 
ſchaden bei der obengenannten Geſellſ 


näheren Auskunft gern bereit. 


Feuer als auch gegen Hagel ⸗ 
chaft und bin zur Ertheilung jeder 


Dftromwitt, Kreis Briefen Weſtpr., den 28. April 1890. 


aller Tambenk-Thon. 


Buchhandlung. 
Zur Confirmation 


‚ halte ich, ausser einer reichen Auswahl von 
Gedenkblättern, Osterkarton, Photographien 
und hocheleganten Einbänden, Olassiker in 
den verschiedensten Ausgaben, noch beson- 
ders empfohlen; 
e Spät erblüht. 
Bern-Sturm, Himmelan 
Bilder christlichen Lebens. 
Braun, Das walte Gott. 
„ Gedenke mein. 
Büchmann, Geflügelte Worte. 
Christliches Vergissmeinnicht. 
Coutelle, Pharus am Meere des Leben 
Ebhardt, Der gute Ton. 
Gedenkbuch fürs Haus. 
Gerok, Gebet des Herrn. 
„ Palmblätter. 
„ Dasselbe, illustrirte Prachtausgabe. 
„ Unter den Abendstern. 
Gott mit Dir. 
Hammer, Leben und Heimath in Gott. 
„ Schau um Dich. 
= In allen guten Stunden. 
Heintzeler, Seid eingedenk. 
% Gott schütze Dich, 
Hirsch, Aennchen von Tharau 
Pr Dasselbe, Prachtausgabe. 
Hülle, Das Heil in Christo. 
Im Wechsel der Tage, mit Illustrat. 
| Jung, Christliches Geburtstagsalbum. 
| „ Obristliches Merkbüchlein. 
Kahle, Die schönste Rose. 
Langbein, Reise nach d. Himml Vaterh. 
Lebenswege im Dichterwald. 
!Löhe Conrad 
Löschke, In Herzens- und Seelenfrieden. 
Milde, Der Jungfrau Wesen und Wirken. 
Oeser, Aesthetische Briefe. 
Polko, Dichtergrüsse. 
Unsere Pilgerfahrt. 
Loft Allezeit im Herrn, IIlustrirt. 
Sohott, Andenken an die Cont. 
Spltta, Psalter und Harte. 
Souvenlr. 
Stelter, Compass auf dem Meere des Lebens. 


Storm, Immergrün, mit Illustration 
Sturm, Stille Andachtsstunden. 
„ Stilles Leben. 
Sydow, Mitgabe beim Eintritt ins Leben. 
Weck, Von Heimath zu Heimath, 
Wille, Christlicher Pilgerstab. 
Worte des Herzens, illustrirt von 
M. Beckendorff, 
Wehl, Frühlings Erwachen. 
Zettel, Edelweiss. 
„  Frühlingsgrüsse, 
„ lch denke Dein. 
„ In zarte Frauenhand, 


Walter Lambeck. Buchhandl, 


G. C. Kessler 
& Cie. 
Esslingen. 


Hofliefer. Sr. Maj. des 
Königs v. Württemberg. 


Liefer. Ihrer Kats. Hoheit 
der Herzogin Wera, 
Grossfürstin von 
Russland. 


Liefer. $r.Durchl.des 
Fürstenv.Hohenlobhe, 

kalserl. Statthalters 
inElsass-Lothringen. 


Stifter, Bunte Steine, | 
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Zu beziehen durch alle Weinhandlungen. 


Bäctkerei⸗ Eröffnung. 
Den geehrten Herrſchaften von 
Thorn und Um gegend die ergebene 
Anzeige, daß ich vom 1. Mai in der 
Gerberſtraße 271 eine Wiener 
Bäckerei eröffne. Da ich mich in 
1 Städten gut ausgebildet habe, 
in ich im Stande immer gutes und 
5 Gebäck zu liefern. Ich 
itte mein junges Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 
Anton Kamulla, 
! Bäckermeiſter. 


| Fröbelſcher Kindergarten. 
Für die Sommermonate den Kin⸗ 
dern einen angenehmen Aufenthalt im 
Garten geboten. Anmeldungen 
nehme entgegen im Kinderg. (höhere 
Töchterſchule) 1. Gang 1 Thür und 
Breiteſtr. 51, II Tr. i 
Clara Rothe. 


ernsten Genres, Gesangbüchern in einfachen 


Reiss, Nendant. 
Zu den bevorstehenden 


Tilseg nigen 


hält ihr gediegenes Lager elegant 
gebundener Bücher ernsten Inhalts, 
sowie Gedichtsammlungen und ein- 
zelne Dichter, 
Prachtwerke, 

Poesiealbums u. Karten u. Gedenk- 
blätter zur Erinnerung an die 
Confirmation bestens empfohlen, 
die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz, 


Opern -Eosembie in Thorn. 


Volksgarten⸗Thealer. 
(J. Holder-Egger.) 


Freitag, den 2. Mat 1890, 
Trompeter von Säkkingen. 


Sonnabend, den 3. Mai er, 
ge ſchloſſen. ER 
Alles Nähere die Zettel. ug 
Opern-Texte 
bei Walter Lambeck. 
Der Vorverkauf in der Buchhand⸗ 
lung von Walter Lambeck iſt an den 
Spieltagen von 10 -12 Vormitt. und 

von 3-5 Nachmitt. geöffnet. 
An Sonn: und Feiertagen nur von 
11—1 Uhr Vormittags. 


Schützenhaus. 


Garten⸗Salon. 
Freitag, den 2. Mai er. 
roßes 


von der Capelle des Infanterie⸗Regts. 


Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 


Freitag, den 2. Mali er. 
Abends 7 Uhr Inſtt. (UI. 
Mailuft! Mailuft! Mailuft! 
Im goldenen Löwen Mocker. 


Sonntag am erſten Maiſonntag von 
4 Uhr Morgens 


Früh⸗Concert, 


ſowie alle folgenden Maiſonntage. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 


F. Kadatz. 


Der Mal- und Zeichen- 
Curſus 


hat wieder begonnen. — Anmeldungen 
nimmt Dienſtag und Freitag von 
3—5 Nachmittags entgegen 


Martha Wentscher, 
Breiteſtr., 1 52Tr. 


nn 
Die räumliche Beſchränktheit unferer 
modernen Wohnungen macht ſich am un- 
angenehmſten fühlbar bei irgend welcher 
Aenderung oder Ausbeſſerung auch nur 
eines Zunmers. Muß man ein Zimmer, 
wie z. B. bei gewöhnlichem Anſtrich des 
Fußbodens, tagelang leer ſtehen ſaſſen, fo 
veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit, die 
durch den penetranten Geruch des gewöhn⸗ 
lichen Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes 
wahrlich nicht vermindert wird. Unter 
dieſen Umſtänden wird mancher unferer 
Leſer dankbar ſein, wenn wir in auf eine 
Erfindung aufmerkſam machen, durch welche 
dieſe Unannehmlichkeit vermieden wird. Der 
feit einer langen Reibe von Jahren von 
Franz Cbriſtoph in Berlin fabrieirte 
und prattuch bewährte Fuß boden-Glanz⸗ 
Lack trodnet nicht nur während des Strei- 
chens, ſondern iſt auch abſolut geruchlos. 
Man kann alſo jedes damit geſtrichene 
Zimmer fofort wieder benutzen, ohne durch 
irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des 
Bodens beläftigt zu werden. 

Zu baben iſt dieſes Fabrikat in jeder 
arößeren Stadt Deutſchlands, doch iſt ge · 
nau auf den Namen Franz Chriftopb 
zu achten, da dieſe, wie jede praktiſche Er 
findung, bald geringwertig nachgeahmt un- 
verfälſcht wird. d 


— — — —— ——ß—'——äẽ — — ↄ — — — — — 5 
Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


